Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis ift 20 Ar für das Jahr. 


Stück 48. Kamienietz, den 16. November 1854. 


194. Von dem General: Sekretariat des landwirthſchaftlichen Central-Vereins 

‚für Weſtphalen zu Muͤnſter find mir 
| 1) ein Exemplar der vom Rittmeiſter von Krone II. im 4. Küraſſier⸗Regiment heraus- 
gegebenen, namentlich für Pferdezüchter, Landwirthe und Pferdeliebhaber überaus lehr⸗ 
reichen Schrift: „Die Beurtheilung des Pferdes beim Ankauf,“ welche nach der Anſicht 
aller Fachkenner unter den Pferdebeſitzern nicht genug verbreitet werden kann, und 
2) ein Exemplar der Schrift: „Die Obſtbaumſchule der Elementarlehrer,“ welche wegen 
ihrer beſonderen Zweckmäßigkeit für Hebung der Obſtbaumzucht auf ausdrückliche Ver- 
anlaſſung mehrer Koͤnigl. Regierungen in 11,600 Exemplaren gedruckt und verbreitet 

worden iſt, 


behufs Sammlungen von Subferiptionen hierauf, zugeſchickt worden. Das Exemplar der von 
Kroue'ſchen Schrift koſtet 5 Hr, das ad 2) bezeichnete Schriftchen 12 Ion Beſtellungen 
hierauf können unter Einſendung des Betrages in meiner hieſigen Amtskanzlei gemacht werden. 
| Kamienietz, den 7. November 1854. 
Der Königliche Landrat h 

Graf Strach witz. 


. 
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195. Einzelne Agenten von Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaften haben ſich an 
die Ortsobrigkeiten, namentlich an die Schulzen, gewendet und die Vermittelung derſelben zur 
Herbeiführung von Verſicherungs-Verträgen mit den Ortseinwohnern in Anſpruch genommen. 
Iſt auch in den Schreiben der Agenten mitunter hinzugefügt, daß die Thaͤtigkeit der Behörden 
nur ſoweit wirkſam ſeyn ſoll, daß fie diejenigen Perſonen namhaft zu machen haben, welche ſich 
verſichern wollen, ſo ſteht doch auch dieſe Wirkſamkeit mit den amtlichen Pflichten der Ortsobrig⸗ 
keiten und der Schulzen nicht im Einklange, und es ſind dieſelben daher dahin zu inſtruiren, 
daß ſie ſich auf ſolche Geſuche der Agenten nicht einzulaſſen haben. Die Agenten aber, welche | 
Wege dieſer Art einſchlagen, find rückſichtlich ihrer Zuverlaͤſſigkeit beſonders zu überwachen und 
geeigneten Falls uns anzuzeigen, damit wir darüber befinden, ob ihnen nicht die Conceſſion zu 
entziehen ſey. 

Oppeln, den 24. October 1854. 0 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 


An ſämmtliche Königliche Landrathsämter und Magiſträte des Departements. 
A. d. J. XIII. 2602 a. 


Vorſtehende Verfügung der Königlichen Regierung veröffentliche ich hiermit zur Kennt⸗ 
nißnahme und Nachachtung. 
Kamienietz, den 9. November 1854. | 


Der Königliche Landrat 
Graf Strachwitz. 


* | 
196. Auf Befehl der Königlichen Regierung bringe ich zur Kenntniß der Kreis⸗ 
einſaſſen, daß der Klodnitz-Kanal in feiner ganzen Länge dem Verkehre vom 13. November 
d. J. ab wieder überwieſen wird. 
Kamienietz, den 8. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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192. Bekanntmachung des Präclufiv - Termins zum Umtaufch der Königlichen 
Preußiſchen Darlehns-Kaſſenſcheine vom Jahre 1848. 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Geſetzſammlung Seite 335) find durch unſere Bekannt— 
machungen vom 2. Detember v. J., 2. März und 15. Juni d. J. die Inhaber Königlich Preußiſcher Darlehns⸗ 
Kaſſenſcheine vom 15, April 1848 aufgefordert worden, dieſelben gegen neue Kaſſenanweiſungen vom 2. Nor 
vember 1851 von gleichem Werthe, entweder hier bei der Controle der Staatspapiere, Oranienſtraße AZ 92, 
oder in den Provinzen bei den Regierungshauptkaſſen und den von den Königlichen Regierungen bezeichneten 
ſonſtigen Kaſſen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird nunmehr ein letzter und präcluſiviſcher 


Termin auf den 15. Mai 1855 hierdurch anberaumt. e 


Mit dem Eintritte deſſelben werden alle nicht eingelieferten Königlich Preußiſchen Darlehns-Kaſſenſcheine 
ungültig, alle Anſprüche aus denſelben an den Staat erlöſchen, und die bis dahin nicht umgetauſchten Darlehns⸗ 
Kaſſenſcheine werden, wo ſie etwa zum Vorſchein kommen, angehalten, und ohne Erſatz an uns abgeliefert werten. 


Jeder, welcher Darlehns⸗Kaſſenſcheine beſitzt, wird daher zur Vermeidung von Verluſten aufgefordert, 
diefelben bei Zeiten, und ſpäteſtens bis zum 15. Mai 1855, bei den vorfichend bezeichneten Kaſſen, zum Umtauſch 
gegen neue Kaſſenanweiſungen einzureichen. 


Berlin, den 15. October 1854. 


Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung haben die Ortsvorſtände des Kreiſes in der naͤchſten Ge⸗ 
meindeverſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Kamienietz, den 6. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
FTT ˙¹. Y w C 
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Perſonalchronik. 


Dem Inſpector Auguſt Fiedler zu Langendorf iſt 
die Ausübung der Polizeiverwaltung in den Oriſchaf⸗ 
ten Langendorf, Czarkow und Otmuchow, im Namen 
des Inhabers Rittergutsbeſitzers Du Port, übertragen 
und derſelbe am 2. d. Mts. gerichtlich vereidet worden. 

Kamienietz, den 8. November 1834. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 


Steckbrief. Der Schäferſohn Franz Strzolka, 
welcher ſich angeblich in Birawa, Kreis Koſel, bei ſei— 
nem dort wohnenden Vater aufhält, und wegen Vaga⸗ 
bondiren inhaftirt worden, iſt am 6. d. Mts. aus dem 
Gefängniſſe entſprungen. Es werden daher ͤlle Poli— 
zeibehörden, und auch Jedermann, erjucht, auf den Franz 
Stezolka zu invigiliren und ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und au unſere Gefangen-Anſtalt hieſelbſt abs 
liefern zu laſſen. 

Bitſchin, den 6. November 1834. 


Die Dominial-Polizei-Verwaltung. 


Signalem ent. Derſelbe iſt aus Krzizanowitz 
gebürtig, hielt ſich in Birawa auf, iſt katholiſch, 20 


» 


1 i a x 


Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, freie 
Stirn, blonde Augenbrauen, graue Augen, eine etwas 
lange gebogene Naſe, geſchloſſenen Mund, raſirten Bart, 
geſunde Zaͤhne, raſixtes glattes Kinn, breite Geſichts— 
bildung, geſunde Geſichtsfarbe, unterſetzte und kräftige 
Geſtalt, ſpricht deuiſch und polniſch. Sein Gang iſt 
etwas geduckt, — und nach eigener Angabe leidet er 
an Epilepſie. 

Bekleidet war er mit einer alten Zeugjacke mit ver 
ſchiedenen Flecken geflickt, eine ſchwarztuchne alte Weſte, 
ein ſchwarzes Orleanvorhemdchen, ein Paar grauleine— 


ne Hofen, ein Hemde, eine ſchwarze Halsbinde, ein 


Paar Niederſchuhe. 


Bekanntmachung. 


Ein Unterbeamte von der ſächſiſch⸗ ſchleſiſchen Eifen- 
bahn hat ſeit Jahren den Reiſenden Sachen entwendet. 
Bei einer Hausrevifton vor einigen Wochen hat man 


bei demſelben 761 verſchiedene Gegenſtände mit Arreft - 


belegt, die wahrſcheinlich geſtohlen worden. Ein Ver: 
zeichniß derſelben liegt in unſerer Regiſtratur während 
der Amtsſtunden zur Einſicht aus. 


Gleiwitz, den 8. November 1834. 
Der Magiſtrat. 


P 


* 25 


Mach Preuß. Maaß und Gewicht) 


Welzen, [Noggen, Gerſte, Hafer, | Erbſen, [Kartoffeln] Stroh, Vutter, 
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der Landrath. 


Redacteur: 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


